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ZÜRICH

Die Stadtpolizei brachte es fertig, einen
im Taxi geflohenen Dieb mittels der
Taxifunk-Anlage direkt auf die Hauptwache
zu lotsen. - Tüchtige Polizei! 10 Minuten
von der Straftat bis zur Einkapselung!
Wenn das so weitergeht, wird man sich

hüten, ein Juwelierschaufenster mit
begehrlichen Augen anzusehen! Leu

Mit geradezu auffällig heitern und
sorgenlosen Gesichtern laufen Zürichs Bürger
seit kurzem an den Montagen herum.
Eine tiefenpsychologische Untersuchung
kam zum Ergebnis, daß diese Erscheinung
mit dem Verschwinden der Mövenpick-
Drudel in Zusammenhang zu bringen
ist Häxebränz

NATIONALRAT

Nationalrat Dr. V. Gitermann regt an, es

sei ein Institut für die Erforschung von
Arbeitskrankheiten zu gründen. -
Hoffentlich wird nicht vergessen, dieses

Institut, dem sicher große Bedeutung
zukommt, eine Veterinär-Abteilung
anzugliedern. Zur Erforschung des Amtsschimmels

Wäss

GESETZESBAU

Die Getreideordnung - dernier cri unseres
geordneten Staates. Wie wäre es, wenn
man als Nächstes eine Ordnung schaffte,
die das Ordnungswesen in Ordnung
brächte? Bob

BERN

Als Nachfolger des verdienten Nationalrates'

Paul Zigerli zog Herr Willy Sauser

in den Nationalrat ein. - Hoffen wir,
dieser Sauser werde recht lange und
ausgiebig gären! Mutz

SOLOTHURN

In einer sonst wohlwollenden Besprechung

vermutet der Musikkritiker einer

Genfer Zeitung in offensichtlicher Ueber-
heblichkeit, der wahrscheinlich größte Teil
der Solothurner, die einer Aufführung
moderner Musik im Stadttheater beiwohnten,
habe vorher zum mindesten zwei der drei
französischen Komponisten namens Ravel,

Milhaud und Ibert überhaupt nicht
gekannt. Je nun. Dafür kennen die
Solothurner den Komponisten des Solothurner
Liedes, wo von den Tauben die Rede ist,
welche die St. Ursen-Front verschmutzen:
« me soll die Tuube mache lo, es sig jo

glich wohi » Und so haben es die
Solothurner bis heute gehalten. Nicht nur mit
den Tauben. Flum

MONACO

Eine Anzahl Schriftsteller wurde
aufgefordert, für Grace Kelly poetische
Liebeserklärungen zu verfassen. Damit wollte
man offenbar dem auffallenden
Stillschweigen der Weltpresse in Sachen
Prinzenheirat etwas steuern RD

NEUES AUS ALLER WELT

Die Aufrüstungsfragen Oesterreichs sind

liebenswürdigerer Art als die der meisten
Staaten im Atomzeitalter. Dieser Tage
wurde für die Bundeswehr ein Pony
gesucht, lammfromm und mit einiger
musikalischer Bildung, um beim Musikkorps
des Wiener Hausregimentes das Wägelchen

mit der Kesselpauke zu ziehen. Es'
wurde gefunden und erhielt den amtlichen

Stellungsbefehl. Seither trabt es nach

alter Tradition mit Klingling durch die
Wiener Straßen.

Das Bundesfinanzministerium in Bonn
soll einen Mann eingestellt haben, der

(mittelmäßig begabt, aber ohne höhere

Schulbildung) sein mußte. Dieser Mann
hat die Aufgabe, alle Bekanntmachungen,
Erlasse, Verordnungen usw. vor ihrer
Veröffentlichung auf ihre Allgemeinverständlichkeit

hin zu prüfen. Was ihm
unklar ist, muß umgeschrieben werden. Wie
es heißt, habe das (klare Ausdrucksvermögen)

der Beamten seit Anstellung dieses

Mannes sich gebessert.

<r

In Quebec, Canada, schrieb Mrs. Stevens
in einem Brief an die Unfallversicherung:
«Es gibt noch Kavaliere in unserem Land.
Ich war gestürzt, als ich im Laufen den
Bus erreichen wollte. Die Männer, die wie
ich liefen, stiegen über mich hinweg, als

ich am Boden lag oder machten sogar
einen Bogen um mich herum. Keiner aber

trat auf mich, obwohl ihm das eine Stufe
hätte ersparen können.» TR

ÖSTLICHES AUSLAND

Rußland ist doch ein Rechtsstaat! Wer
unter dem großen und weisen Führer und
Begründer der UdSSR gehängt, erschossen

oder sonst irgendwie liquidiert wurde,
wird jetzt rehabilitiert. Von den gleichen
Leuten die damals - nein, in Prawda,
Rußland ist ein Rechtsstaat! Spitz

Radio Moskau strahlte die Meldung aus,
daß sich die Bevölkerung Rußlands
zwischen 1951 und 1955 um 16000000 Seelen

vermehrt habe. - Diese 16 Millionen Seelchen

werden es in der Schule leichter
haben, da sie nicht mehr gezwungen sind,

ellenlange Stalin-Oden auswendig zu
lernen. Schulmeister

PIANCC

Wann fasst er den Entschluss

Zu Erholungsferien

am THUN ER SEE

im Berner Oberland

Das Bild in der Ferne

In der Ferne lockt ein Bild;
so wunderhübsch, so wundermild -
in der weiten Ferne.

Was stellt's dar? Wie wunderbar,
keiner weiß es. Und fürwahr -
fern ist seine Weite.

Bleib doch hier, du junger Fant;
nur die Nähe ist bekannt -
nicht das Reich der Sterne.

Eil nicht hin, schau's nicht zu nah,
denn vielleicht ist gar nichts da -
und du (bildlich) pleite.

Martin Schips

bringtgufe
12 NEBELSPALTER
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